
»
n Sick anrueeigen
si-iseli
;tt § ok
>er

baiixvoald
>925.

^svkM8te!i»e,
Siegel, korm- um!
nt. Kl08. VeiMtL-
- aas loll kSkrell.
a, 8M-6grvi1urell,
lä 8ekott«r, 8o«1e
ikii lliiä 8SmMede
»8Me

eisen  und öeciingungen

enlrsek
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Der Ausschuß.

Konto-Büchlein
f. C. Meeh'sche Buchhdlg.

v. Gottesdienste
in Neuenbürg.

ntag , den 15. Februar,
(Sonntag Sexagesimä?

lhr Predigt Luk. 9. 51- 57;
ed Nr . 268) :

Dekan Dr . Megerlln.
IIV«,Uhr bis 4 Uhr finden

ekirchlichen Wahlen im unteren
aal des Gemeindehauses statt,
hr abends Gemeinde- und
oiksbundabend im Gemeinde-
us (Bilder aus der Gefangenen-
rsorge; Selbsterlebtes aus der
-iegsgefangenschaft).
twoch abend 8 Uhr Bibelstunde

Gemeindehaus:
Stadtoikar von Jan.

Daldrennach ist am Sonntag
: >/,t0 Uhr Gottesdienst, nach
m Gottesdienst bis 3 Uhr sind
: kirchlichen Wahlen , am Don-
rstag abd.8 Uhr ist Bibelstunde.

Zweites
Blatt.

Zweiter

ptt 37 Samstag, de« 14. Februar 192S 83. Jahrgang.
Zu den kirchlichen Wahlen.

Calmbach , 12. Febr . Die Gruppe I hat davon abgesehen,
«inen Kandidaten zum Landeskirchentag für den Bezirk Neuen¬
bürg aufzustellen . Damit ist der sonst viel Staub aufwttbelnde
Wahlkampf vermieden und der ruhigen Entwicklung kirchlichen
Lebens im Bezirk ein hoffentlich auch von anderer Seite aus
anerkanntes Opfer gebracht worden . Doch fei es gestattet , um
etwaigen Mistverständnissen oder falschen Ansichten vorzubeu¬
gen, zu einigen Punkten der Wahlversammlungsberichte vonNeuenbürg und Herrenalb in der Kürze Stellung zu nehmen.
In dem Bericht über die Neuenbürger Wahlversammlung ist es
so dargestellt , als ob der Unterschied zwischen Gruppe I und
II mehr nur ein äußerlicher wäre , indem zur Gruppe I die den
Gemeinschaften ungehörigen oder nahestehenden Abgeordneten
gehörten , zur Gruppe II die auf breiterer Grundlage steheiWenund das Volkskirchliche stärker betonenden Abgeordneten ." Aber
Tatsache ist, daß unter den zur Gruppe I zählenden Pfarrern
und Laien auch solche sind, die den Gemein >Haften nicht an¬
gehören oder nahestehen : Dev Unterschied zwischen beiden
Gruppen muß also ein tieferer sein, und ist in der Stellung
zum Wesen der Kirche und ihrem Bekenntnis begründen An-
knüpfend an die Erklärung der Gruppe II zur Wahl in den
Landeskirchentag , auf die auch im Herrenalber Bericht angespielt
ist, hat auch die Gruppe I eine Erklärung abgegeben , um jener
gegenüber ihre Eigenart ins Licht zu stellen . Darin ist nach¬
folgender Abschnitt über die Bolkskirche enthalten : „Bewußt
oder unbewußt schweben manchem , der das Wort mit Vorliebe
braucht , Verhältnisse vor , wie sie etwa in der Schwei ; bestehen,
z. B . die Basler Volkskirche, die ausgesprochenermaßen auf jede
bestimmte Bekenntnisgrundlage verzichtet und sich grundsätzlich
und tatsächlich zum Sprechsaal der verschiedensten Meinungen
und Richtungen macht . Wir verstehen unter Bolkskirche die
Kirche, welche mit den Segenkräften des lauteren Evangeliums
unserem Volk und Volksleben dienen will , solange dieses sich
solchen Dienst gefallen läßt . Wir möchten uns von niemand
übertreffen lassen in der Arbeit der Liebe, welche Wege sucht,
die auch zum Herzen des Gegenwartsmenschen führen und ihm
das Evangelium nahebringen möchten, aber wir sind der tiefen
Ueberzeugung , daß nicht bloß der Glaube , sondern auch die
Liebe arm wäre , die dem modernen Menschen , Ser im Grunde
der alte Mensch ist, einen anderen Erlöser als den, der es all¬
ein wirklich ist, den Christus der Schrift bringe « sollte . Der
springende Punkt in der Praxis ist die Verbindlichkeit der
Gottesdienstordnung und die Lehrverpflichtungen der Diener
der Kirche. Nicht als ob wir nicht Verständnis dafür hätten,
daß auch sie, wie wir alle . Werdende sind auch in der Erkennt¬
nis . Nicht als ob wir von einem Manne etwas anders ver¬
langen wollten , als was er aus Ueberzeugung vertreten kann
Aber daß der Diener einer Gemeinschaft nicht angreifen darf,
was die Grnndlage der Gemeinschaft ist, diese vom verstorbenen
Prälaten Römer einst vertretene Forderung halten wir für
berechtigt und dem Wesen der Kirche des Evangeliums ent¬
sprechend. Wir sehen in ihrer Vertretung keinerlei Richtgeist
und Parteigeist , wir streben damit keinerlei Herrschaft einer
Richtung an und erstreben nichts Neues damit , sondern wir hal¬
ten damit fest an dem, was in unserer württ . Kirche Rechtens
und Erbgut von den Vätern ist, wir glauben die Einigkeit und
den Bestand unserer Kirche zu schirmen, wenn wir WMürlich-
keiten Einzelner und den notwendig sich daraus ergebenden
Kämpfen gewehrt wißen wollen.

Mögen diese Worte ihre klärende Wirkung nicht verfehlen.
Wer darüber nachdenkt, erkennt Wohl, daß es sich hier nicht um
Unterschiede nebensächlicher Art handelt , sondern um solche, die
das Leben und den Bestand der Kirche angehen . Diese Unter¬
schiede werden nicht dadurch aus der Welt geschasst, daß man
sie zu verwischen sucht, am wenigsten freilich dadurch , daß man
sich bekämpft und sich zuerkennt , was man andern abi'pricht.
Noch einmal sei es betont : Auch die Gruppe I ift weit entfernt
davon den Parteigeist zu nähren , auch sie will dem Volksganzcn
dienen , sich der der Kirche Entfremdeten annehmen , lebendige
Kirchengemeinden bauen , wenn auch vielleicht mit anderen Mit¬
teln . Es wird aber der Kirche und dem Volk, die wir beide
gleich lieben , dadurch HM meisten gedient sein, daß eins neben

dem andern unter gegenseitiger Achtung und Wertschätzung
arbeitet am Wohle des Ganzen.

Freudenstadt , 13. Febr . ( Holzerlös .) Bei dem letzten Nadel¬
holz -Stammholzverkauf der Stadtgemeinde im öffentlich münd¬
lichen Anfstreich wurde nur für einen geringen Teil der ans¬
gebotenen Lose der Zuschlag erteilt , da sich die Gebote in der
Hauptsache zwischen 125 und 130 Prozent bewegten . Bei der
nachträglichen freihändigen Abgabe wurden bei einem Geiamt-
ausgebot von 20 622 Mark ein Gesamterlös von 27 053 Mart
gleich 131M Prozent der Landesgründprerse erzielt . Zuin
Verkauf gelangten 880 Festmeter Lang - und Sägholz.

Rottweil , 13. Febr . (Brandstiftung .) Das Schwurgericht
hat den 24 Jahre alten Ang . Hils von Lanterbach OA . Obern¬
dorf wegen vorsätzlicher Brandstiftung zu 7 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Hils hatte im Oktober
>v. I . an das Anwesen des Sägewerksbesitzers Haberstroh in
Lanterbach Feuer gelegt . Das Sägewerk ist Pis auf den Grund
nieder gebrannt . Einige Nachbarhäuser waren in großer Ge¬
fahr . Der wegen Anstiftung zur Brandstiftung Mitangeklagte
25 Jahre alte Arbeiter Philipp Böll von Heiligkreuztal OA.
Riedlingen wurl « freigesprochen.

Rottweil , 13. Febr . Auf die Anfrage des Abg . Bock (Ztr .)
hat das ArLeitsministerium auf Grund einer Aeußeeung der
Reichsbahndirektion Stuttgart mitgeteilt , daß die Deutsche
Reichsbahngesellschast zur möglichsten Steigerung der Wirt¬
schaftlichkeit ihres Betriebs auch eine Neuordnung des Weik-
stättenwesens vorgenommen hat . Eine Verfügung bctr . die
Schließung der Hauptwerkstätte Rottweil liegt zwar noch nicht
vor , es wird aber damit gerechnet werden müssen.

Stuttgart , 13. Febr . (Spielplan der Württ . Landestheater .)
Sonntag , 15. Februar : Minna von Barnhelm , (geschlossene
Vorstellung für den Württ . Frontkämpferbund ) ; Lohengrin;
Dienstag : Der fliegende Holländer ; Mittwoch : Der Trouba¬
dour ; Donnerstag : Die vier Grobiane ; Freitag : Dis Hugenot¬
ten ; Samstag : Der fidele Bauer ; Sonntag : Die Fledermaus;
Montag : Faschingskonzert . — Kleines Haus : Sonntag , 15.
Februar : Morgenfeier : Peter Cornelius -Gedenkfeier , Ansprache
von Professor Dr . W . Nagel ; abends : Wallenstems Lager Tie
Piccolomini ; Montag : Ludwig Thoma -Abend , Die Lokalbahn,
Lottchens Geburtstag ; Mittwoch : Die Bacchantinnen ; Don¬
nerstag : Gustav III.; Freitag : Wallensteins Lager . Die Picco¬
lomini ; Samstag : Charleys Tante ; Sonntag , 22. Februar:
Der deutsche Liebesbrief , Vortrag von Martin Lang ; mittags:
Hans Unverzagt ; abends : Robert und Bertram ; .Montag:
Ludwig Thoma -Abend . Die Lokalbahn . Lottchens Geburtstag.

Stuttgart , 13. Febr . (Beförderung in der Reichswehr .)
Generalmajor Graehe , Jnfanterieführer der 5. Division , wurde
zum charakterisierten Generalleutnant befördert.

Neckarsulm , 13. Febr . (Bauprogramm .) Als Wohnungs¬
bauprogramm für 1925 sind vorgesehen : die Erstellung von
20 Wohnungen durch die Stadtgemeinde , 30 Wohnungen durch
die Heimstättengenossenschaft und mindestens 10 Wohnungen
durch den Siedelungsverein . Zur Bestreitung des Aufwandes
will die Stadtgemeinde ein vom Verband der 'chwäb . Sicde-
lungsvereine in Aussicht gestelltes Darlehen von 150000 Mark
aufnehmen . Die Stadtgemeinde gewährt den Baulustigen aus
ihren Mitteln und aus den Mitteln der württ . Wohnungskre¬
ditanstalt ein Darlehen von 5000 Mark für eine Wohnungs¬
einheit von drei und mehr Zimmern . Voraussetzung für oie
Erlangung des Darlehens ist , daß der Baulustige mit eigenem
Geld sein Haus auf Sockelhöhe erstellen kaum

Unterjesingen OA . Herrenberg , 13. Febr . (Auch ein Vater .)
Schwere sittliche Verfehlungen hat sich der 29jährige Löwen¬
wirt Gamerding -er zuschulden kommen lassen. Auch hat er leine
Frau und seine Kinder mit Erschießen bedroht , doch gelang es
der Frau , die verriegelte Tür noch im letzten Augenblick zu
sprengen und mit ihren Kindern zu Verwandten zu flüchten.
Gamerdinger wurde jetzt verhaftet.

Tübingen , 13. Febr . (Wilderer .) Karl Nill trat auf seinem
Jagdgebiet auf Markuna Mössingen eine verendete , noch « arme
Rehgeise . Um dem Jagdfrevler aus die Spur zu kommen, war¬

tete der Pächter versteckt an Ort und Stelle . Der Wilderer
ließ nicht lange auf sich warten und entpuppte sich in Erich
Hahn aus Nehren , der zunächst nach dort verbracht wurde.
Nachdem ihm ein Fluchtversuch aus dem Ortsarrest mißlungen
war , wurde er nach Rottenburg zum Verhör ab geführt und
dann wieder auf freien Fuß gesetzt.

Ulm , 13. Febr . (Für das Ulmer Münster .) Overbürger¬
meister Dr . Schwammberger hat an den Vorsitzenden des Mün-
sterbaukomitces den Antrag gestellt, alsbald eins üssentliche
Sammlung für die Unterhaltung des Münsters einzuleiten
in der Art , daß die Namen der Geber in der Zeitung öffentlich
bekannt gegeben werden , wobei es dann dem Einzelnen über¬
laßen bleiben soll , zunächst einen einmaligen Vertrag oder einen
regelmäßigen Jahresbeittag zu zeichnen.

Baden
Freiburg , 10. Febr . Eine städtische Beamtenabteilung Frei-

bnrgs benötigt Mappen für ihre Austräger and Kontrolleure.
Gewöhnliche Mappen aus Pappsteife mit einem Segeltuch-
Überzug . Das Geschäft wird einem gewissen Sl . zugeschanzt,
der aber von der Anfertigung solcher Mappen nichts versteht
oder sie nicht selbst anfertigen mag . Er geht zu einem Buch¬
binder und betraut diesen mit dem Auftrag . Die von dem
Buchbinder hergestellte Probemappe wurde von der betreffen¬
den Beamtenabteilang für zweckdienlich befunden und 15 Map¬
pen in Auftrag gegeben . Wieder bei dem Mittelsmann St ., der
bei dem Buchbinder die Mappen bestellt und ihm kür das Stück

.4 Mark 50 Pfg . als Bezahlung in Aussicht gestellt. Der Buch¬
binder erhält von St . zum Ueberzug der Mappen einige Meter
Segelleinwand , das nach fachmännischer Berechnung einen Wert
von etwa 24 bis 25 Mark hat . Die Mappen werden von dem
Mittelsmann an die Abteilung abgeliefert , für die er der Stadt
232 Goldmark berechnet und auch sofort ausbezahlt erhält.
Rechnet man zu den Mk . 67.50, die der Buchbinder erhalten
sollte , noch die 25 Mark für das Segeltuch hinzu , jo ergibt das
einen Gesamtbetrag von Mk . 92.50. Der wackere Vermittler
St . berechnete also der Stadtkasse mehr als das zweieinhalb¬
fache, als was er mit den Unkosten selbst dafür auszugeben hatte.
Die prompte Ausbezahlung der 232 Goldmark an den Vermitt¬
ler erfolgte im Oktober vorigen Jahres und — sollte man es
glauben ? — der Buchbindermeister hat von den Mk . 67.50, die
ihm von St . versprochen waren , noch nichts erhalten . Er hat
jetzt den Weg der Klage beschritten , um zu seinen: lauer ver¬
dienten Geld zu kommen. — Aus diesem Vorkommnis dürften
sich für die Stadtverwaltung verschiedene Lehren ziehen lasten,
auf die wir im einzelnen nicht näher eingehen wollen.

Haslach i . K., 12. Febr . Das Bürgermesstcramt hat Len
Schulkindern und Fortbildungsschülern streng verboten nach
7 Uhr -abends (von . März an nach 8 Uhr , im Sommer 1410
Uhr ) auf der Straße zu sein, sonst für Eltern und Meister
60 Mark Strafe oder 14 Tage Hast!
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Geschichtliche Erzählung aus dem 15. Jahrhundert
von Felix Nabor.

43) (Nachdruck verboten.)
„Die Welt?" fragte Henriette auflachend, „die Welt? Wer

ist die Welt, die es wagt, mich zu bemängeln? Elends Knechte,die im Staube liegen und nicht zur Höhe meiner Gesinnung
heranreichen I"

„Nein, nicht kriechende Knechte, freie, ernste Knechte sinds,die Euer Tun und Handeln stolz und übermütig schelten, die
es Euch verdenken, daß Ihr nach Männerart regieren wolltund mit Euren Launen Land und Leute tyrannisiert ."

„Fahrt fort !" sagte sie zuckend, „ich höre." Sie gab sich
keinen Anschein, als wollte sie sich verteidigen, so sehr war sievon dem Vorwurf des Mönches getroffen.

„Am schwäbischen Meere steht meine Zelle ' , begann der
Mönch. „Auf die reiche Au, die unseres -Ordens Eigentum ist,dringt nur selten etwas von dem Lärm der Welt ; uns küm-
merts wenig, wenn des Reiches Fürsten , ihre .streit aneinander
zu messen, sich mit Speer und Harnisch anrennen, oder umkeiner Dinge willen miteinander in Fehde liegen. Aber vor
Monden drang die sichere Kunde zu unfern stillen Mauern,
daß der Zollerngrvf — mein Bruder — hart bedräng: werdevon den Söldnern der Städter , und daß auch Ihr mit starkemAufgebot wider ihn gezogen wäret ."

„Wie", fragte Henriette, „des Zollern Bruder seid Ihr ?"
„Mit Stolz nenne ich mich ein Reis von jenem Stamme,

Frau Gräfin , den Ihr zu vernichten gekommen sc:d. GlaubtIhr , es ließ mir Ruhe in der stillen Klause? Lus den alters¬
grauen Pergamenten unserer Bücherei erfuhr ich mannigfacheSagen, wie in der Welt die bösen Frauen arges Unheil schonzu Hundertmalen angerichtet hätten und wie Frauenhaß so
t:ef und glühend wäre, wie der ungeheure Schlund des Feuer-
berges in Italien , der zum Schrecken aller Menschen Rauch und
rotes, glühendes Feuer ausspeit . Also griff ich zum Wander¬
nde und zog, mich dem frommen Schutze eines Heiligen em¬pfehlend, zuerst gen Konstanz, wo mein Bruder Fritzli auf dem
BischosstuHle sitzt. Ihm klagte ich unseres .Haujes Not ; doch

Hilfe vermochte er mir nicht zu geben, nur klugen Rat drang
er mir auf . Warum , Frau Gräfin , zöget Ihr wider meinen
Bruder , Warum habt Ihr geschworen, ihn , ot oder lebendig
in Eure Gewalt zu bringen ?"

„Weil er mir die Lehnbarkeit trotzig kündigte ! Weil er
mich, ein Weib , verhöhnte und verspottete ! War ich vielleicht
nicht im Recht , als ich ihm die Fehde ankündigte ?"

„Ihr wäret es ! Doch, wenn Ihr Euch genau prüfet , ' a
findet Ihr vielleicht in einer verborgenen Herzensfalte den an¬
deren Grund , der Euch gewichtiger deuchte als alles andere;
die verletzte Eitelkeit war es, die Euch antrieb , einen Mann zu
vernichten , der es gewagt hatte , Euch zu trotzen , während hun¬
dert andere Haupt und Knie vor Euch beugen . Die Eitelkeit
des Weibes war es, die Euch anstachelte , der Welt und Euren
Feinden zu zeigen , wie Ihr gerade so gut wie ein Mann im
stände wäret , Euch Achtung vor Euren Befehlen zu erzwingen
und das Schwert trotz einem Ritter zu schwingen vermöchtet ."

Die Gräfin senkte das Haupt ; der Mönch sprach wahr ; er
schien in den verborgensten Winkel ihres Herzens zu lesen und
die Wahrheit , hell wie Kristall , ans Licht zu ziehen.

„Und noch ein anderes !" fuhr er eindringlich fort . „Es
geht im Lande die stille Sage , daß ein innigeres Gefühl Euch
an den Grafen fessele — oder gefesselt habe —" verbesserte er
sich, „daß er Euch aber zurückgewiesen habe . Nehmet mir nicht
übel , Frau Gräfin , wenn ich auch das berühre , und vielleicht
eine halbvernarbte Wunde aufreiße , und Euch damit verletze.
Dadurch erhält Euer Kampf gegen Friedrich ein ganz anderes
Gesicht : er wird zu einem Akt niedriger Rache und in den
Augen der Menschen erscheint er unedel — wenn nicht ver¬
ächtlich!"

„O der Schmach !" flüsterte Henriette , während glühende
Röte ihre Wangen überzog . „Wie ist doch die Welt so grausam
hart ! Auch das Heiligste im Menschenherzen reißt sic in den
Staub und tritt es mit Füßen . Haltet ein. Unerbittlicher !"
wandte sie sich an den Mönch , „ich möchte tonst vergessen, daß
ich die Macht habe . Eure Zunge zu bändigen ."

„Ihr könnt mir wohl Schweigen gebieten oder gar mit
Strafe drohen , es soll mich nicht hindern , die Wahrheit zu sagen.
Ich bitte Euch, um Eurer selbst, um meines Bruders willen:
laßt ab von dem unseligen Kampfe , der ein edles HauS in den

Abgrund stürzen kann . Ziehet Euer Heer zurück und laßt die
Städter ihren Span mit dem Grafen selbst ausfechten ; ich
wette , er wird sie bald zu Paaren getrieben haben . Laßt mich
den Mittler machen zwischen Euch Md meinem Bruder . Mills
Gott , so bring ich den Frieden zustande und er soll Euch nichts
kosten, Frau Gräfin , als ein paar milde Worre von Euren
Lippen . Sprecht , Hohe Frau , nehmt Ihr den Frieden an , wenn
ich Friedrichs harten Sinn zu erweichen vermag , wenn ich ihn
dazu bewegen kann . Euch die Hand zur Versöhnung zu bieten
und ihn als gehorsamen Lehensmann Euch zuführe ?"

Erwartungsvoll blickte der Mönch die Gräfin an ; in ihr
tobte ein harter Kampf und schwer rang sich ein Entschluß aus
den brausenden Gedanken.

„Mord und Tod !" sprach der Wöllwarth , indem er dem
Mönch seine derbe Rechte hinstreckte, „Ihr ie>d ein wackerer
Mann und schade ists um Euch, daß Ihr die wollene Kutte
tragt . Ein Panzerhemd und ein Stahlhemd stünden Euch bes¬
ser an . Frau Gräfin , der wackere Klostermann hat diesmal
recht. Wurmts mich doch selbst, daß ich gegen einen so töpferen
Degen wie es der Oettinger ist, das Schwert führen muß , das
ich-schon manchmal in hartem Kampfe an seiner Seite geschwun¬
gen habe . Schlagt ein ! und schickt den Mönch als Herold auf
den Zollern . Wenn einer , so vermag er die rechten Worte zu
finden und den Frieden zwischen Euch und dem Grasen Fried¬
rich zu vermitteln ."

Mit raschem Entschluß erthob ' sich die Gräfin : „Ver-
snchts !" sprach sie kurz, „ich erhoffe wenig von Eurem Gang
zur Burg Eures Bruders . — Für Eure guten Lehren sei Euch
Dank gesagt . Sie taten Weh — aber ich weiß : Wer Wunden
heilen will , muß schneiden und brennen . Und Ihr versteht
es, tief zu schneiden und scharf zu brennen . Lebt Wohl, Herr
Graf im Wollenrock, ich wünsche Euch gute Fahrt !"

Sie verneigte sich leicht gegen die Aebtisstn und schritt lang¬sam zur Pforte ; der alte Wöllwarth folgte ihr und auch Eitelgi« rasch der Türe zu, als fürchte er, mit firnem Bruder , der
ihn noch keines Blickes, noch keines Wortes gewürdigt hatte,
allein zu bleiben. Aber die Hand des Mönches legte sich schwL»auf seine Schulter , daß er erschrocken stehen blieb.

(Fortsetzung folgt .)



Vermischtes
Ein Ehescheidungsprozetz, wie er wohl nicht oft oorkoimnt,

ist von Jungingen (Hvhenzoll« n) zu melden. Lin pljährigcr
Mann , der in seinem Beinamen „jung" führt , der indes mit
seiner 76jährigen Gattin das Älter der Goldenen Hochzeit hin¬
ter sich hat, stellte jetzt amtlichen Antrag ans LwoiLiing. Wollt
ihr nicht warten , bis der Tod euch scheidet?

Der Tod auf dem Maskcnfest. Auf einem Münchener Mas-
lensest ereignete sich ein tragischer Unfall. Eilt Teilnehmer, der
in argentinischer Tracht als Farmer dem Feste beiwohnte, rich¬
tete im Scherz einen Revolver, von dem er angenommen batte,
das; er entladen sei, auf eine Dame und drückte ab. Der Schutz
ging los und traf die Dame, die tödlich verletzt zusammenbrach.
Die Kugel traf noch eine zweite Person , welche leicht verletzt
wurde. Ter Täter , ein junger Mann , wurde verlostet.

Mit Mann und Maus untergcgangen. Der italienische
Tarnpfer „Sarah " mit 2500 Tonnen Zement an Bord ist bei
einem Zyklon in der Nähe von Korfu untergegangen. Bon den
2-1 Mann der Besatzung sind 23 ertrunken. Die Rettungsboote,
in die sie sich begeben hatten, gingen infolge des Wirbels , den
der untergehende Dampfer verursachte, ebenfalls unter . Nur
ein Matrose , der sich nicht den Rettungsbooten anverbraur harte,
wurde gerettet. Mehrere Schiffe, die von Korfu zu Hilfe eil¬
ten, kamen zu spät und konnten nur den einen Matrosen
retten. '
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Die gesundheitsschädliche Haartracht . Eine bemerkenswerte
Beobachtung, die der Damenwelt Anlaß zum Nachdenken geben
wird, teilt ein Frankfurter Arzt in der Deutschen medizini¬
schen Wochenschriftmit. Er fand unter 'einen Patientinnen
wicht selten solche, die einen nässenden Hautausschlag hinwrm
Ohr aufwiesen. Manchmal betraf dieses Ekzem nur die Furche
hinter d:r Ohrmuschel; in anderen Fällen war die Hintere
Fläche der ganzen Ohrmuschel und die angrenzende Kopsbaut
befallen. Das Leiden erwies sich meist als recht hartnäckig und
lästig. Und die Ursache? Die Damen trugen di? Haare über
die Obren gekämmt, und zwar so, daß die Ohren von dicken,
schwer entfliegenden Haarwellen völlig «bedeckt waren. Dadurch
ist die Hauttätigkeit, die Verdunstung an ->er Hautooerfläche
gehemmt, und es kommt besonders in der warmen Jahreszeit
unter Umständen zu einer Reizung und Abschilferung der Haut
und schließlich zur Bildung von Ausschlägen. Wird das Ohr
nicht völlig bedeckt, so daß eine Schweißverdui' stung erwlgen
kann, so bleibt das Ekzem aus - ebenso, wenn die Haare nur
locker und lose ausliegen. Wichtig ist auf alle Fälle, daß die
.Haare tvenigstens zur Nochtzeit aus der Obrgegeud entfernt
werden. Wesentlich gefördert wird die Entsteynng des Aus¬
schlages, wenn - wie das häufig geschieht - d>e Haare durch
Kännne oder Spangen angepreßt werden.

Das Schneider-Atelier der Großfürstin . Die Großfürstin
Maria , von Geburt eine Prinzessin von Schweden, die in der
russischen Revolution ihr ganzes Vermögen verloren hatte —
sie selbst konnte nach Rumänien fliehen - lebt jetzt in Paris
Wie so viele von den russischen Flüchtlingen, hat sie lernen
müssen, fürs tägliche Brot zu arbeiten. Ihre Begabung für
Zeichnen und Malen — die sie schon in Stockholm geübt hotte
— und ihr guter Farbensinn waren ihr dabei sehr von Nutzen.
Sie begann mit der Maschine Kleider zu besticken Das war
im Fahre 1921, und ihre Arbeit wurde so gut ausgenommen,
daß sie bald zwei junge Russinnen mit Maschinen einstellen und
sich selbst darauf beschränken konnte, die Muster zu komponie¬
ren und die Farben auszuwählen . Bald gebot sie über 25
Maschinen, und die großen Pariser Modehäuser fanden immer
häufiger den Weg zu ihrem Atelier. Jetzt hat die Großfürstin

50 Arbeiterinnen . Bereits im Jahre 1923 verkaufe sie für eine
Million Francs und 1921 kam sie aus 100000 Francs Umsatz
im Monat , wie sie einem Interviewer erzählt hat . Sie nimmt
viel ani gesellschaftlichen Leben teil, jedoch meist in englisch« ,
und amerikanischen Kreisen. Ferner ist es allgemein bekannt,
daß sie sehr wohltätig ist.

Eine 14jährige Massenmörderin. In Los Angeles (Nord¬
amerika) wurden beispiellose Verbrechen eines Kindes aufge¬
deckt. Die 11jährige Elsa Thompson gestand ein, bisher 'echs
Menschen vergiftet zu haben. Außerdem habe sie vor zwei Jah¬
ren ihre beiden Zioillingsschwcstcrngetötet, die aus ihre Veran¬
lassung Glassplitter schlucken mußten. Elsa Thompion wohinr
in einem Familienpensionat . Sie wurde verhaftet, als die
Pensionsgäste eines Tages eine Giftlösung in ihrem Mittag¬
essen fanden- Bei ihrer Vernehmung wurde festgestellt, daß sie
auch zahlreiche Katzen und Kanarienvögel vergiftet hat , um
den Todeskampf der Tiere zu beobachten.

Explosion in einer Chicagoer Zeitung. Durch eine große
Explosion in der chemischen Abteilung der Stereotyp !» des
.Hoarst'schen „Ehicago-American" wurden „United Preß " zu¬
folge 25 Personen schwer verletzt. Man zweifelt am Aufkom¬
men vieler der Verletzten. Die starken Stichflammen der Ex¬
plosion entzündeten hernmliegende brennbare Materialien In
kurzer' Zeit stand ein großer Teil des Zeitungsgebäudes in
Flammen. Der Belegschaft bemächtigte sich eine ungeheure
Panik, da ihnen die Flammen den Ausweg ins Freie versperr¬
ten, doch gelang es, alle in den oberen Räumen Beschäftigten
über die Feuerleitern in Sicherheit zu bringen.

^rieclr. vreusek, kforrdeim,
Ink. : kftiedr. kolk,

lelekon 985. lVletrger-Nrnsse 7. klsckst dem lKsrktplstr.
ZMs" Hasstener- und IVösoke-kesekklkt. "MW

8perislitLt:
^llkertiFUNA kompletter tiraut- und Liuderausstattun̂ sv,

kierrenwüsede nach Ug.88.

Glums Keines
ist eine Suppe aus Maggt 'S Suppen-
Würfeln(zu 12 Pfennig für 2 Teller).
Diese sind kochfertig; deshalb ein¬
fachste Zubereitung. Nur noch Wasser
erforderlich. 26 Sorten wie Grünkern,
Königin,Pilz,Reis,Erbs,Tapiokaecht,
Eier-Nudeln usw. Kennzeichen: der
Name Maggi u. die gelb-rote Packg.

Die Maggi-Gesellschoft hat ihre Erzeugnisse der Kontrolle des Direktors des Hygienischen Instituts der Universität Berlin , Geheimrat Professor l)r. Martin Hahn,  unterstellt.

öosel 8enbert, äeuenbürg
--- Lene«- «llö MseIieIi«»IettlM- 1«r»g8t«üe.---

Sllmml-,vorenemmiilel.WWMen,
SMl-ölirM, MoiKeiirAnriige, slle

Sone» liose» »sw.
Sut srrilerie; ksgec la reWchemte»

mia nikoiM » .
Nur xatv LllllxMv Vroisv!

Mz -Merhllltmg
am Sonntag  de « 15 . Februar 1925

in Calmbach.
Streich - Musik.

Tanzlustige ladet freundlichst ein
Döltliug ..Waldhorn".

Odernhanse ».
Morgen Sonntag , de« IS . Vs. findet im Vast»

Hans znr „Sonne"

Tanz-
Anlerhattung

statt, wozu höfl. einladet
Wilhelm Dittus.

»WH-IUI»IMIN
Größerer Posten

Marken- «. Spezialräder eingetroffeu.
Günstige Teilzahlungen in Monatsraten.

Ersatzteile. Reparaturen.

O k » n 8 « n.

Gewähre auf meine sämtlichen
auf Lager befindlichen

Herrenzimmer, Speisezimmer
«ad Schlafzimmer
in Eiche uud Tanne sowie

Küche-Einrichtungen
einen

MMM1i>Pnznt
auf eine Woche.

WNbsIm Wslr,
S . ä, . b.

Mdel-Pabrik und Kau-Zelirsinerei,
Sirkenfelrl , lol . 4.

2ur

IksmiiüMMsi , NnntipmalianNvllurillallon
unl! Kommunionim I . Stoek.

UM
ewpüeklt

ia 8eköner ^ U8wak1 riu billigen
kremen

in blau , 8obwar 2 und gekreist.

Leai»<»>dstrn >»>-e 7n.

Lllgellsrrl vr. Ostburisä
(vr . Lrivkmavn'8 blLokk.)

Lpreedreit : ^Verkt8A8 von 9—1 und */,3—6 Ildr.

Westicks 92.

Schleifer gesucht!
Tüchtiger Schleifer zum schleifen von Bügeleisen bei

gutem Lohn und dauernder Beschäftigung gesucht.
Ausführliches Angebot an

Hugo Henmger , Herborn (Dillkreis)

Saathafer
(Streckenthiner Weitzhafer),

erstklassiges Saatgut , liefert
Otto Jung . Landesprodukte, Lalw,

Fernsprecher 80.

ME" Bei Krankheit-MZ
erteilt Rat , Anweisung und Behandlung
in Homöopathie und .Naturheilnerfahren

H.Zimmemlum,sem»« ««,Psmz-eiiii.
^ormulare liefert rasch und billin die

C. Meeh 'sche Bickdruckerei.

_ i _ , » i ^ « « i " ,aus clen edelsten überseeisclien Sewäcstsen
SO/ »/s / .so

Neuenbürg.
Der verehr!. Einwohnerschaftvon hier und auswärts

teilen wir ergebenst mit, daß von heute ab bei unserer w.
Kundschaft das vor dem Kriege allgemein beliebte Starkbier

51. SeorsendrSii
in Fässern und Flaschen zum Ausschank kommt.

Hochachtungsvoll
Karl Schumacher.

Vertreter des Bayer . Brauhauses,
Pforzheim A.-G.

»Straße Nr.15.
Sprechst. : von morg 8 Uhr bis 7 Uhr abds. (Samstags keine.)

Calmbad
Samsta

in der »Krone " , w>
lichft einladet

Adolf r
Langen br  c

Achim
Im Anschluß an d

Verkauf setze ich wi
dem Verkauf aus : E

Sch«W-
mit dem 4.
Kalb, eine ältere g>
Milchkuh, sowie
8 Ztr . schweren S«
ferner habe ich
Dezimolwage ni
Tragkraft abzugeber

P

H 8M MI M

sus silen Kreisen
die einri ^gitixe Wirk
iKlllionen kdenscker
ilckem Oebrsuck,
vorrüxilick vor jed
tunZ, deskslb solilei
ses vorrüZIicke Hu
stets bei sick kükrer
Ken in Hpotkeken, l
und vc> PIskste sic

Len toi 30 kk .,v«
Ickten 8ie suk di

msrke.
2u ksden bei : L

dnrdt , Apotkeke ii
btlrx , L.. Lreillinz
rie in 8vkömderx,
svr , Loivnjglvsrei
klless, 6 . viixsnste
Ink. 6 . Lüster , xd
nnnvr kiokk., Ink. 0
Mann , IVilkelm i
klenvn dürx , Oskar I
8odöwderx , Lax.
sack , Vodvl , M
81exiunler , Löker
Könix , Lerrennld

Conweil
Eine wenig gebr

sowie einen neuen
WenSepf

verkauft
Enge« Jäck, S,

Ottenhau
Zirka 50 Zentne

Ht« «lld
und 50 ZtrDinkelrl
hat zu verkaufen

Emil «
Ebendaselbst we

Taglöhr
gesucht.
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Calmbach.
Samstag

in der »Krone " , wozu freund-
lichft einladet

Adolf vchner.
Langen br and.

Achtung!
Im Anschluß an den früheren

Verkauf setze ich werter sofort
dem Verkauf aus : Eine kräftigeRatz-n»i
SchaMah
mit dem 4.
Kalb , eine ältere gutgewöhnte
Milchkuh» sowie einen ca.
8 Ztr . schweren Gchaffftier,
ferner habe ich noch eine
Dezimalwage mit 4 Ztr.
Tragkraft abzugeben.

Pächter.

Wien Wsi Segen Ulen.
Heiser¬

keit,
Ver-

svtllvi-
UlllUx,

La
tsrrk

TeuZ-
nisse

sus sllen Kreisen beweisen
die elnri ^srtlxe Wirkung. Von
Milionen dlensctien in tÄZ-
tickem Oebrsuck , scbütren
voi^üglick vor jeder llrkst-
tunZ, clesbslb sollten 8ie die¬
ses vorrüZIicbe llustenmittet
stets bei sieb tübren . Tu tis-
ben in ^ potbeken , Drogerien
und wo plelcste sicbtbsr.

»eutvi SO kk ., vose 8V kt.
Ickten 8ie gut die 8ckutr-

m-nke.
Tu ksden bei : II. Loren-

dardt , Apotkelce in kteuen-
btlrg , L . Lreitling , Droge¬
rie in 8vbömderx , IV Lau¬
ser , Loivniglwgren , Wllb.
Lies», 6 . viixeustein dlebk.,
Inb. 6 . Lüster , /tdeik Lust-
nauvr Slokf., Ink. v . köokel-
mann , Wilhelm klauss in
kleuvndürx , Oskar Itlessing,
8odöwderx , Lag . Laudeu-
saok , Dobel , IVb̂ . Hb.
81exmaler , Höfen , Wild.
Löuix , üerrenalb.

Conweiler.
Eine wenig gebrauchte

Rach Umstellung«eines SeschSfter
auf

II« -II.
habe ich den Alle n̂vevkaul der weltbekannten

übernommen. Ich empfehle in anerkannter
Billigkeit und Doppel Moppel -Qualität

alle Arten Damen- und Herren¬
unterwäsche

von wärmster Winter - bis zur leichtesten und
elegantesten Sommer -Ware.

Ferner in OualitätSmarke »Herrn eta"
Strümpfe uad Socken. Handschuhe.

Lag- und Nachthemden, neueste Modeartikel.
Taschentücher.

In besonders preiswerter Lage:
Einsatz- und Meiler-Hemden. Unterhosen.
Socken. Bett- und Tischzeug. Wolldecken.

KinderwSsche, Schirme. Stöcke asm.

Mob kettest,MW.
IstvbsuLiellsi'stl'., KvAeuübsr üsr kost.

sowie einen neuen
WenSepttug

verkauft
Eugen Jäck, Schmiedmstr.

Ottenhausen.
Zirka 50 ZentnerHl«MStroh

und 50 Ztr.Dinkelrüben
hat zu verkaufen

Emil Heinkel.
Ebendaselbst werden 2—3

LaglShner
gesucht.

«los — u ^ » Zr» LLX
« « Ist — «l « « 8st

Tie Worte dieses Räisels müssen bei richtiger
Umstellung der Buchstaben ergeben:

1. Ein Musikinstrument, 2. eine Stadt in Italien,
3. einen männl . Vornamen , 4. ein Stacheltier , 5 . einen
männl . Vornamen . — Die Anfangsbuchstaben von
oben nach unten gelesen, ergeben das Wort „Orbis ".

R-Sssi-
erhält aus unserer großen Priimieuverteiluug , in
welcher Prämien im G -samtwerte bisssooo Qm.
gratis zur Verlegung gelangen,

dssßstiHHivHl särisri
Für jede richtige Lösung ist ein Preis bestimmt.

Die Einsendung der Lösung verpflichtet Sie zu nichts.
Die Lösung muß sofort in verschlossenem, frankierstm
Briefumschlag eingesandt werden. Sofort nach Ein¬
gang Ihrer Lösung erhalten Sie Nachricht, ob die¬
selbe richtig ist und welche Prämie Sie erhalten.

Der Lösung bitten wir 10 Psg . für Drucksachen,
Schreiblohn , Porto usw. beizufügen.

Orbis Vertriebs -Gesellschaftm. b. H.,
Münster in Westfalen 846.

Höfe«  a. E. — Gäfthofz. „Sonne".
WM" Ab heute "WE

Kusschank bekannter
Stankblere

61. Georgeu-BrSll. —Bayrisches Brauhaus.
Otto Sott »VHsue >oi *oi *,

Solamoaher 1813

Kildr-Luldrseit-Huas III,
.. ket1llU88lrüdIellIu.H,
.. Vreebkok8 HI
.. Lreebkok8l (^ :9 .

I-siigeilbrslW-LillllrLeil-
Lilorm-Lrikelt,

Lebmieäekobleii,
Illlion-Lrikell
8wä 8vkort ad üikgar oäer traulco H » U8  liskerdar.

siNiaiaiiWWwMM
Ink. : HV. ttiIÄ «iLl»r » nÄ,

DLrLrSQkSlä . Telefon I^ r . 16.

preis - ^ ufssbo.
»»

Wtldvad.

kritu Lrsu88u.kr.Lcdrslkt
empfehlen sich bei Kit eingerichteter mech. Werkstatte zurInstandsetzung
von Last- und Personenwagen,

sowie Motorrädern.
Gewissenhafte Arbeit unter Garantie bei billigster Berechnung

wird zugcsicbert.
W.Lastwageuvermieiuug.Garage«Stelliu-u.Se1taukaulage.

Kaue abeuduug

HttM-mi>Ii«le«Fehrräi>er,
sowie ReimaMka

können billigst abgegeben werden.
!L»Iir» 88, Mechaniker,

Telefon Nr . 7. Dmlmkael ». Telefon Nr . 7.

ptorrkelm.

!TOeLttrcke 23

Herren- u. Damen-
r_^ Schuhe u. Stiesel.

. Kau«

AtlavibitinrnKkR»

MMIllll! I»U , ml
Alleluverkausd.Marke Salamauder.

Aclnkschreiben.
Hiermit bestätige ich, vom Verlag der „Illustrierten

Hauszeitung", Luzern, beim Tod meiner Ehefrau Rofina
König den Betrag von
Trs. 3800- ldrettaufeudsüushuudert Schmeizersraukeu)

erhalten zu haben. Meine Frau bestieg am 17. Januar den
Heuboden, um Futter herunter zu schaffen. Bei dieser Arbeit
ist Frau König ausgerutscht und fiel etwa fünf Meter auf
den Scheunenboden hinunter . Durch diesen Fall erlitt Frau
König einen Schädel -, Rippen - und Beinbruch, an dessen
Folgen die Frau am 17. Januar gestorben ist.

Trotzdem meine Frau erst fünf Wochen Abonnentin der
„Illustrierten Hauszeitung " war , wurde mir die Versiche¬
rungssumme im Betrage von Frs . 3500 .— sofort und an¬
standslos ausbezählt.

Diese neueste Auszahlung beweist auf das beste, wie
wohltuend unsere Versicherung in den betroffenen Familien
wirkt. Täglich passieren neue Unglücksfälle, sei es auf der
Slraße , im Berufe , auf der Reise re. Niemand weiß, wann
ihn das Unglück überrascht ; deshalb sollte jedermann
durch ein Abonnement auf unsere Versicherungs-Zeitschrift
für feine Angehörige« im voraus  sorgen.

Es liegt mir sehr daran , dieses Versicherungsblatt als
reelles und gutes Uvter- ehmen in allen Kreisen zum
Abonnement auf das wärmste z« empfehlen.

Laufen a. Eyach» den 22. Januar 1925.
Der hinterlaffene Gatte : gez. Julius König.

Zur Zeit sind einige Herren im hiesigen Oberamt tätig
und bitten wir, denselben Ihr volles Vertrauen entgegen-
zubringen.

Verlag der»Illustrierten Hauszeitung" ö.

Ausführung von

Wlithen KWseraiMe«,
Anfertigung von Kücheugefchirr für Hotel und

Privat nach Angabe in tadelloser Ausführung.

Reparaturen
und Verzinne» von aller Art Geschirren

besorgt prompt

Vilkelm Vavköulmtd,Lslv.
Abt : Kupferschmiede. :: Fernsprecher Nr . 142.

Neuenbürg.
Fast neuen

Anzug,
für Konfirmanden geeignet,
verkauft Kr . Richter.

Neuenbürg.
Suche auf 1. März gesundes

kräftiges

Mücke »,
das schon in Stellung war,
mögl. über 20 Jahre alt , zur
Hilfe in Haus und Garten.

Frau Gustav Geeger,
äußere Wildbaderstr.
Neuenbürg.

Wegen Verheiratung meiner
Mädchens suche ich bis 1.
April ein durchaus ehrliches,
tüchtiges

welches schon gedient hat , nicht
unter 20 Jahren.

Frau Karl Silbereise«.
H e r r e n a I b.

JungesZräulÄn
für leichte Büroarbeiten sofort
gesucht.

Angebote an
Hotel Mayeuberg.

Calmbach.
Junge , fehlerfreie

»»

Verkauf aus
setzt dem

Karl vott.
Obernhausen.

Eine. 'u.
ll

mit dem 3. Kalb verkauft
Avo'f Gchöttle.

Gräfenhausen.
Eine trächtige rehfarbige

verkauft
G. Seeger.

Gehalt
und 10 bis 20 ^ täglich
verdienen bei Landwirten und
Viehhallern eingeführte Ver¬
treter , ebenso Zeitfchrift-
Reifeude in Stadtu. Land.

Stlml » K Eo .»
Berlin 'lV 57. Bülowstr. 6.
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Gar. rein, erstkl. Qualitäts-
Bisnen-

Honlg
(keine minderwertige Auslands¬
ware) versendet in Postkollis

von I V« Pfntid an
Srotzimterei Ebersbachi.Sa.
Billigster Preis auf Anfrage.

IVGr
etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreichsten»

billigste« im
«r4 »_Ä 2«Lv"»»

Reuenbürg.
Bestellungen von Wiederverkäufer « auf§

Kamell -Literhase»,
rot und gelb,

garantiert haltbar, werden entgegengenommen. Auch wird
jedes Quantum Zucker verarbeitet.

KonditoreiK. Möhrle.
vllrcli yuMSt Mg billigste Preis«
diele ick Ideell Sie grSütell Verteile!
Einlegesohlen .Paar 12^
Lederfett . . . . ^/r Pfund-Dose 23 L
Lederöl Marke„Collonil" . . Fl. 68 ^
Maeeo -Schuhriemen 1 mlang. Paar 8 ^
Runde Kordel für Halbschuhe

schwarz und braun . . . . Paar 7 ^
Lederriemen 1 m lang . . Paar 9 L
Leder-Sohlenschoner . . . Paket 6^
Hochglanz-Schuhcreme die beliebte

Marke „Effka" große Dose 21 ^
Schuhbill erstkl. Fabrikat . gr. Tube 26 ^
Gummilösung Prima Qualität, Tube 12 ^
Braune , gelbe u. weiße Schuhcreme

erstlasfches Fabrikat Glas 25 ^
Eiserne Dreifüße etwa3-/. KZ schwer.St, 85 L
Lederabfall .Pfd 28^
Fensterleder. Stück 35 ^

Kernledersohlen im Ausschnitt.
Gummi -Sohlen und Gummi -Absätze

die führendeMarke,  zu
anerkannt billigsten Preisen!

HsnLl I u ng
psorrkeim , Lsopoickslrske 7s

Patent -Röste

sabnzierl in jeder Größe zu billî st-n Preisen

HemM Krömer.
Lsöfena. Enz , Telefon 27.

Gleichzeitig empfehle mein Lager in
Pedi - und Weiden - Uohr - Sesseln.
Emaillier - und Bernicktungsanstalt für

Fahrräder und Motorräder

Wilh.Mettler.Höfena.E.
8i» u»1ILvI»v

» « « « ttLnil K« kr » « el »1v
^ » Vrraä « i7.

Bezirks-Vertreter für Fahrräder.

MW.kenWer,5-vh«siher«üßer
lslmdmd, lslwei-StrHe U.

Großes Lager in

Wn -llZiW « m
speziell

Ziehdruck-Halbschuhe
Marke„Spieß",

sowie olle andere»ei»-
schlWgea Schnh-Ware»,

kann sofort mit einem
bedeutenden Preis -Abschlag

geliefert werden. Lieferung kann mit meinem Lastwagen
franko erfolgen. Bestellen Sie sofort, bevor der Vorrat

vergriffen ist, bei der

8I« IU ÜMMiziVWIiMIU
Ink

I kies. 16  Dirks » kslä I kiel. 16.
»
2 Dchwaun.

»««««»»«

Empfehle fürs kommende Frühjahr alle Sorten

Hemüse -Sennen
in guter keimfähiger Ware, ferner

Steck-Zwiebel , Saat -Bohnen , Klee-
Samen , Futtererbsen und Wicken

Postbeftellungen werden
bgepamen Samen suche

zum billigsten Tagespreis,
sofort franko erledigt. Für abgepa

an allen Orten Verkaufsstellen mit hohem Rabatt,

Handelsgärlnerei, Baumschulen und Samenhandlung.

^ >nge m<riie

der Umgebung in Erinnerung. Angeferligt werden
Herren«̂. Damen- und Kmderwesten, Damen, undÄinder-Unterkleidung, Strümpfe ufw.
H. 6 .0 LL OrlÄVi .» sr . Dd .r » ^SASk.

ölssl
in ssrossor ^.uevakl tu, jeden Stand
sickert unter gün8tj8en ^akIuuM-
LediogunAenund billig8k6ll  krei86ll

IVIöbelstZus CstitrsI
Lkorrveim , l)i!l3t.6iner8tra886 3a

(pslsrt-llskkee.)

vir ensni» « r
jeipxan 2ell 5psn,ohne
seine Oevcdnlieiien ru
Andern nnd ohne sich
«inrusdvSnIien,

«Venn Sie Iln lieben
xemüdicber xeAsken

vollen, dsnn besduen Sie
«ein Q -scdemen xensu.Os»

kdscdsemsl « eile ich mich
lknkn vor.

Aut vviedcrseön!

Limleii Mtzpick
8sm8tsg, 8vllll1sg Mä SiMtsg. je sbellä8 8 vdk

8vm»1sg üsvdwitlsg3 vdr
(lro88vuöttnung l Stunde vuriie,)

M ^ G MVEM Z

I-Ivil: „AeMiI"
ln Lrvartung eill68 Aro886N/indraug68 vird d»8

verckrsicsic Lubsikum ^bdetcv, Uarten im Vorverkauf in
der Lucbkandlung Laueke 2U Iö86v.

vie 8edll!kr-Vor8l6Üllngkll
begilluoo sm Aoiltsg um4 M
lluck Suwotss mittag umLllbr.

ikli »Ia «8 ^« «ln « Ir» It»v i8tmick « v « rl »«r!

^ Mio » Meter StG
versandbereit.

Sechs nachstehende Posten weit unter normalem Preis . Gültig
nur kurze Zeit. Bestellen Sie in Ihrem Interesse sofort:
Nr.: Preise per Meter: Breite: M. Ps.
10 Baumwolltuch, ungebl., pr., fast unverwüstl. 78 cm —.67
11 BnUMwolltnH, ungebleicht, gleich gute, fast

unverwüstliche Qualität, jedoch 140
12 Baumwolltuch, ungebl., gute solide Sorte 140
13 Hemdenflanell, sog. Militärflanell, prima,

fast unzerreißbar 74
14 Weißes Hemdeutnch, ganz vorzügl. Qual .,

für bessere Wäschestücke geeignet 78
15 Weißes Hemdentuch, sehr leichte Sorte 78

Was trotz der Güte und Billigkeit nicht entsprechen sollte,
nehme auf meine Kosten retour und bezahle den vollen aus¬
gelegten Betrag zurück. Versand von ^ 10.— an ; ab
^ 20.— portofrei.
ZofesWitt. Fabrikationu.Versand. Weiden 3S8 ivberpsalz).
Aeltestes und größtes Versandgeschäft der Art in Bayern.

1.29
1.05

—.68

—.74
—.42

Großes Lager in
Motorrädern (erste Marken), Fahrrädern,
Nähmaschinen, NinSer-, Sport - und

Leiterwagen.
Ersatzteile. Reparatar -WerkstStte.

Günstige Teilzahlung.
LÜNK« I» MällSi ' , kil ' kesnrielZ , ^ slsfon 18»

1Polisseilsrn-LehrMihri.
I KelteulliMerinneii-LehriiiWen.
I Keiteslliachkr-Lehrling.
1Goldschmieds-Lehrling.
I „für  wilile» Smele«

zur gründlichen Ausbildung auf Gold gesucht.
Max Uhle, Bijouterie-Fabrik, Pforzheim,

Lammstratze 28.

Bezugspre
Halbmoncitl. in
bürg 75  Goldpfg
oicPostimOrts-
nmtsorrkrhr, so
sonst. inl.Berk.7!
m.Poslbrstkllgrb
sreiblkib,, Nach«!
Vorbehalten. Pr
Nummer 10  O
S» Fällen höh.
besteht kein Ansp
Lieferung der Zei!
ans Rückerstattu

Bezugspreis
Bestellungen neh
Poststellen, sowi
tnrenu. Austräg

jederzeit entgl
Gir»-K»Ht»RiD.A.-SP«rk«fse Re

^ 38.

München, 14. s
rischen Äandtag eir
Staatsregierung ei
lem Mchdruck da«
die neben den Rhi
zu tragen hatten, k
destens in gleichem
gebiet.

Nürnberg, 14.
Das Zollgrenzkom
hat umfangreiche L
gedeckt. Nachgewre
Tonnen Eisen- un
!«r Tschechoslowake

Köln, 14. Febr.
sie durch das Intra
hat, wie amtlich ar
dierende der Rheine
Club, der bisher in
so schnell als mögli
abend geschlossen.

Berlin, 14. Fel
Reichs führerschaft 1
durch die Reichstag
Strasser war die
Abgeordneten aufgi
nen nicht beabsichti
hat im neuen Reit
nicht teilgenommen,
sechs Wochen beurlo

Berlin, 14. Fell
bach A.-G. mitgetei
tag in ihrem Prozes
-Otto Fernbach, erg«

Berlin, 14. Feb
in Riga durch da¬
lettischen Finanzmn
in Höhe von 40 000
Herr Kutisker dürft
Berlin — unabkönn
auch in Lettland alb
Das sind nun die L<
tes zur Verfügung

Berlin, 13. FeL
mitteilt , hat das p
Dortmunder BergN
rung der Not der L
am Rettungswerk ,
-gestellt.

Zur Aei
Stuttgart , 12. s

gangene Gesetzentwr
für Württemberg , i
tet haben, bringt di
wartete Verbessern»
konnten, wie in eine-
nicht alle Wünsche d
ging das Bestreben
keiten zu beseitigen,
dienst bestanden. B
essen einzelner Bec
die Regierung auch
hin wurden für ein
förderungs- oder §
laufbahnen vollstän
Prüfungsvorschriftei
gen einige Aenderu
ders bemerkenswert
Gruppe 2 aufrückep
dcmten erhalten Bes
zeptoren und Realle
tig Studienprofessor
bis Gruppe 10, Fors
nen Laufbahnen fa
Flußausseher) in G
wirtschastslehrerinne
turbau - und Venne
Präparatoren , die -
die Landmeffer in <
deren Laufbahn inst
gestaltet wurde, zähb
des Gewerbe- und §
Lehrer an der Baust
schulen(Gruppe 10—
fessoren, um tüchtig«
Industrie zu gewii
usw. sollen in Grups
künftig in Wegfall,
zwischen Oberförster,
Dienst zwischen Obe

^ g- St . und Oberfor
bekommen diese Aen
Leitung befindlichen
1. April 1925 ermögi

Eine Kunbgebu

! Stuttgart, 13. F«
^ bergischen Jndustrie-
! Vollsitzung folgendel

O vorgesehen, «daß
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